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ten Ginflufe auf feine Zöglinge ausüben mufe,

roenn er bie ÄriegStüdfjtigfeit beS einjelnen SIRanneS

auf bie tjöajfte ©tufe ber SoütommenHeit bringen
roiü. jperfiettttng ber ©uborbination, Sluäbilbung
ber mititärifdjen GHre, Giitroicfelung beS ©elbft*
oertrauenS unb beS StRutHeS, GrHaltung ber Streue,
mit einem Sffiorte SluSbilbung ber für bie Äriegä«»

tüdjtigfeit erforberlidj eradjteten moralifdjen Gigen*
fdjaften muffen in ber Gompagnie Heroorgebradjt,
entroicfelt unb gepflegt roerben. — ©er feexx
Serfaffer meist nadj, bafe nur burd) treues, einbring*
lidjeS Ginfenfen auaj in bie anfdjeinenb gleidjgül*
tigen, fleinften GinjetttHeiten beS ©ienfteS, nur
burdj uuauSgefefete, angeftrengte unb unermüblidje
Slrbeit baä gleidjerroeife burdj GHre unb Gib ge*
ftecfte ^iet ftttlttHer Sluäbilbung ber Gompagnie ju
erreidjen fei.

©oldj' ernfte Sffiorte roerben auf ben pflldjttreuen
Gompagnie*GHef, roeldjer SRationalität er immer
audj angeHöre — iHre Sffiirfung nidjt oerfeHten, unb
angefüHrte Seifpiele jeigen, roelaj' ungeaHnte golgen
fein roofjl befeftigterGinftufe auf bie Gompagnie Haben
fann. — Gigene ©ajulb ift eä — fagt ber Ser*
faffer feHr bebeutungSoott am ©djluffe feiner pHilo*
fopHifdjen SlbHanblung — roenn eS niajt gelingt,
bie Gompagnie auf eine genfigenbe Stufe ftttlidjer
Stftätigfeit jn Heben. — Selbft bie ÄriegSfertigfeit,
b. H- bie Giitroicfelung förperlidjer Äraft unb ®e*
roanbtHeit, roeldje fidj alS materielles ^tel barftellt
unb fiebere Ginübung aller im Äriege jur Slnroen*

bung fommenben gormen unb Seroegungen, gertig*
feit im ©djie&en, SluSbilbung ber Sntettigenj u. f. ro.

oerlangt, bebarf ju iHrer Grreiajung SFÜttel, bie jum
grofeen 5tHeil pltjdjifdjer SRatur finb.

©iefe SIRittel ju finben unb fie anjuroenben, ift
Sadje beS Gompagnie»GHefä, unb fein Seifpiel unb
Sorbilb oermag allein ben für ben Slufbau fittlidjer
Stüdjtigreit nötHigen Son in ber Gompagnie anju*
geben. Snfttuctionen unb SReben finb frudjtloä,
roenn jeneä Seifpiel feHlt.

SeHerjigenSroertHe Sffiorte ftnb an ben güHrer ber

Gompagnie geridjtet, unb mandjeä im £erjen beS

EeferS Haften gebliebene Samenforn roirb Herrlidje
grudjt tragen, rotr ftnb beffen geroife. ©ie burdj
iHren billigen tyxeiä (Waxt 1. 50) allen Sörfen ju*
ganglidje SlbHanblung fei ben GompagniefüHrern
roarm empfoHlen. J. v. S.

©iitgenuffenfttjoft.

©djroeijerifdjer Dfftjiergberetn.
Sßrotocofle ber SaHte§Derfammtung oon 1877.

i.
Sßer fammlung ber ©ele glrten ber Äanton«* unb

©l»lfio n«fectloncn.
©tablfiait« Saufanne, 11. Sluguft, 6'/a Ubr Slbenb«.

SBorjijjenber: £crr Dberfb©foifionär Secomte, ffentralpräjibent.

©er ©entralauefdjuß, außer bem SBräjioentcn beftetjenb au«

ben Jpcrren Dberfllt. ©aulf«, SBicepräjibent; Dbcrjttt. Sotfjmann,

SBertdjtetftatter; Oberlieut. ©tuet», ßaffter; £ptm. SJter), ©ttjrift«
fütjrer, tft »odjäfjtlg, mit ?lu«nafjme be« im SKilitärbienft ab«

roefencen £erm SJte», ber »ertreten ift burctj Jfjrn. 8t. ©umur
al« »reolforifcfjen ©tfjrfftfüfjrcr.

SDfe ©clegfrren ber ©ectionen, bfe fidj anmetben, finb:
SBon ber VI. ©(»(ffon bfe Ferren Dberft.©f»lfionär ©gloff;

Dbcrfl SBluntfdjtl; Dberftlieutenant Seumann; SKajor ©djauberg;
£ptm. SKielmann ; §ptm. ©eilinger; §ptm. SWcset; §ptm. Jtirdj»

fjofer; Dberlt. 3cnnlfer; Dberlt. gferj; Dberlt. Sffillb; Dberlt.
Sltbcnj; Dberlt. Jpofmann.

SBon ber VII. ©Ioifion: Dberfllt. SBaumann; SWajor ©gg;
SKajor ©täfjlf; §ptm. ©djtatter; §ptm. ©alblnger; St. Sat.ncr;
St. ©utefoljn.

Sern: Dberf}»©lelfionät SWeger; Dbcrftft. ©ourant; SKajor

©djnnber; SKajor $egg.

©ototfjum: Dberlt. SBatfer.

SBafcllanb: #ptm. ©tt&aifder.

©djaffbaufen: SKajor SBefdon; J&jjttn. SRafjm.

Slargau: Wajor Äcdcr; SKajor SJtfngfer; §ptm. ©Iegfrieb.

Seffln: Dberfllt. SKola; SKajor £. ©otombt; £ptm. ©urtl;
St. ©urtf.

Sffiaabt: D6erfi(t. be ©ulmp«; SKajor SKuret; §ptm. SKon«

taubon; §ptm. ©uifan; £ptm. ©renier; #ptm. ©. ©ecretan;
St. SBcurgol«; Et. @. ©cetetan.

Sffialli«: #ptm. SB. ©a»; Dberlt. Sarna.

SReuenburg: Dbcrftft. SBcrrodjet; SKajor SRoulet; £ptm.
£ofc; Jrpptm.»SatJt. ©ubol«; St. ©laubon; fit. ®u»e; St. ©raa.

©enf: Dberft (S. gaore; Dberfllt. ©iobatf; SKajor SBurfel;

£ptm. Srfquct; |>plm. ®. gajo.
Sauf Skrftfjlag be« ©cntralcomltfi« ernennt bie SBerfammlung

ju ©tlmtnenjäljlern bfe Ferren SKajor SKuret »on Sffiaabt unb

SWajor ©djntjber »on SBern; ju Ueberfcfcern ble Ferren #ptm.
@b. ©ecretan »on Sffiaabt unb St. Solombt »on Sefftn; ju SJtctfj»

nung«reolforcn bfe §crrcn Dberfllt. SBaumann oon ©t. ©aden,
SKajor SBurfel »on ©enf unb SWajor £egg oon Sern.

©er ©entrateaffier, $err Dberlt. ©tuefo, »erltc«t feinen SBe«

ttdjt, au« bem ßdj erglebt, baß ba« SBermögen be« SBerein« auf
ben 31. 3uli 1877 gr. 45,129. 15 (Jent. betragen fjat, roetdje

©umme jebotf), mit SRütffidjt auf bie ©nfwcrtljung einiger Sltcl,
ßdj auf gr. 42,349. 05 rebuclrt.

©le SBerfammlung »erntmmt bann ben SBerltfjt bc« £errn
Dberfllt. Sodjmann über bie Sfjätigfeft be« SBerein« unb feinet
©ectionen tn ben Safjren 1876 unb 1877. ©iefer QBerlcfjt fajtießt
mft folgenben Einträgen be« ©entralau«fdjujfe« :

a. ©fc ©elegirtenoerfammlung genehmigt, nactj jtenntnfßnatjme
»on bem SBetfcfjt ber SJtetfjnung«reofforen unb oen ben antragen
be«3tu«f(t)uffe«, tle SRedjnungen ter Safjre 1876 unb 1877 unb

nfmmt biefelben bem 55u«fdjuß ab.

b. ©fe 5)etegitten»erfammtung beftfjffcßt, baß ba« Sßerefn«ocr»

mögen auf 20,000 St. rebuefrt unb ber Ueberjdjuß unter bie

Äaffcn ber »crfdifebenen ©ectionen, toetctje ffjre SBefträge reget»

mäßig gefefjtet fjaben, natfj SBcrfjäftniß ffjrer bermalfgen jafjlenb'en

SWftgflcber unb nadj bem ©urdjfdjnltt ber fünf legten 3aljre »ir«

ttjeflt werben fod.

c. ©le ©elcgfrtenserfammtung befdjlfcßt, baß ber SBeftrag für
ba« Safjr 1877/78, jatjlbar am 1. SWat 1878, 1 granfen
für Jcbe« SWItglieb betragen fod.

d. ©le ©etcgfrtenscrfammlung befdjlfcßt, baß fn Sufunft unb

bf« auf »eiteren SBefdjtuß bfe SBefträge an ble SKflltärjeftungen
ie 1000 gr. Jäfjrtfdj für tfe beiben #auptblättcr betragen fod
unb baß ber ßentratauffdjuß weihte 1000 gr. {äljrllcfj unter bfe

anbern fn ber ©djwefj erfdjefnenben SWIlitärblätter »ertfjeiten mag.

e. ©ie ©elegirtenoerfammlung befdjltcßt, baß jcbe« 3atjt über

mefjrcrlci ©egenftänbe SBrcl«fragen auSgefdjrfeben werben foden

unb baß ber ©entralauifdjuß unb bfe »on ffjm bejeidjneten SBrei««

gerfcfjte, je nadj ben Umftänben, SBrelfe bi« auf 2000 gr. fm

3afjre »erttjctlen fönnen.
f. ©ie ©cteglrten»crfammlung befttjlfeßt, baß bfe Sentratcaffe

fn 3ufunft berjeufgen ©ection, weldje ble ade bref 3afjre abgu»

fjaltcnbc .rjauptocrfammlung übernimmt, eine SBeifteucr »on

gr. 1500 au«jiirldjten tjat.

g. ©le ©elegirtenoerfammlung befdjlfcßt, gemäß bem ©ut«

adjten be« efbg. SWilitärbepartement« unb be« Sentratau«fd)uffc«

folgenbe SBreiäfragen au«}uftfjrel6en (burdj tle ©etegfrtenserfamm«

(ung ju beftimmen).
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ten Emfluß auf seine Zöglinge ausüben muß,
wenn er die Kriegstüchtigkeit des einzelnen Mannes
auf die höchste Stufe der Vollkommenheit bringen
will. Herstellung der Subordination, Ausbildung
der militärischen Ehre, Entwickelung des
Selbstvertrauens und des Muthes, Erhaltung der Treue,
mit einem Worte Ausbildung der für die

Kriegstüchtigkeit erforderlich erachteten moralischen
Eigenschaften müssen in der Compagnie hervorgebracht,
entwickelt und gepflegt werden. — Der Herr Ver-
faster weist nach, daß nur durch treues, eindringliches

Einsenken auch in die anscheinend gleichgültigen,

kleinsten Einzelnheiten des Dienstes, nur
durch unausgesetzte, angestrengte und unermüdliche
Arbeit das gleicherweise durch Ehre nnd Eid
gesteckte Ziel sittlicher Ausbildung der Compagnie zu
erreichen fei.

Solch' ernste Worte werden auf den pflichttreuen
Compagnie-Chef, welcher Nationalität er immer
auch angehöre — ihre Wirkung nicht verfehlen, und
angeführte Beispiele zeigen, welch' ungeahnte Folgen
sein wohl befestigterEinfluß auf die Compagnie haben
kann. — Eigene Schuld ist es — sagt der
Verfasser sehr bedeutungsvoll am Schlüsse seiner
philosophischen Abhandlung — wenn es nicht gelingt,
die Compagnie auf eine genügende Stufe sittlicher
Tüchtigkeit zu heben. — Selbst die Kriegsfertigkeit,
d. h. die Entwickelung körperlicher Kraft und
Gewandtheit, welche sich als materielles Ziel darstellt
und sichere Einübung aller im Kriege zur Anwendung

kommenden Formen und Bewegungen, Fertigkeit

im Schießen, Ausbildung der Intelligenz u. s. m.

verlangt, bedarf zu ihrer Erreichung Mittel, die zum
großen Theil psychischer Natur stnd.

Diese Mittel zu finden und sie anzuwenden, ist

Sache des Compagnie-Chefs, und sein Beispiel und
Vorbild vermag allein den für den Aufbau sittlicher
Tüchtigkeit nöthigen Ton in der Compagnie
anzugeben. Instructionen und Reden sind fruchtlos,
wenn jenes Beispiel fehlt.

Beherzigenswerthe Worte sind an den Führer der

Compagnie gerichtet, und manches im Herzen des

Lesers haften gebliebene Samenkorn wird herrliche
Frucht tragen, wtr sind dessen gewiß. Die durch

ihren billigen Preis (Mark 1. SU) allen Börsen
zugängliche Abhandlung sei den Compagnieführern
warm empfohlen. v. 3.

Eidgenossenschast.

Schweizerischer Offiziersverein.

Protocolle der Jahresversammlung von 1877.

l.
Versammlung der Delegirten dcr Kantons- und

DtvisionSsectivncn.
Stadlhau« Lausanne, tl. August, 6'/« Ubr AbcndS.

Vorsitzender: Hcrr Oberst-DIvisionär Lecomte, Centralxräsident.

Der Centralausschuß, außer dcm Präsidenten bestehend auS

dcn Herren Oberstlt. Gaulis. Vicepräsident; Oberstlt. Lochmann,

Berichterstatter; Oberlieut. Stuck?, Cassier; Hptm. Ney, Schriftführer,

tst vollzählig, mit Ausnahme des im Militärdienst
abwesenden Herrn Ney, der vertrete« tst durch Hrn. Lt. Dumur
«lS provisorischen Schriftführer.

Die Delegirten der Sectionen, die sich anmelden, sind:
Von der VI. Division die Herren Oberst-DIvisionär Egloff;

Oberst Bluntschli ; Oberstlieutenant Leumann; Major Schauberg;

Hptm. Rietmann ; Hxtm. Geilinger: Hptm. Meyer; Hptm. Ktrch-

hoferz Oberlt. Jcnntker; Oberlt. Flerz; Oberlt. Wild; Oberlt.
Arbcnz; Oberlt. Hofmann.

Von der VII. Division: Oberstlt. Baumann; Major Egg;
Major Stählt; Hxtm. Schlatter; Hptm. Baldtnger; Lt. Tanner;
Lt. Gutesohn.

Bern: Oberst-Divisionär Meyer z Oberstlt. Courant; Major
Schnyder; Major Hegg.

Solothurn: Oberlt. Walker.

Basclland: Hptm. Gutzwtller.

Schaffhauscn: Major Veillon; Hptm. Rahm.

Aargau: Major Keller; Major Ringier; Hxtm. Siegfried.
Tesstn: Oberstlt. Mola; Major H. Colombi ; Hxtm. Eurttj

Lt. Cur«.
Waadt: Oberstlt. de GulmpS; Major Muret; Hptm.

Montaudon; Hxtm. Guts»»; Hptm. Grenier; Hxtm. E. Secretar,;
Lt. BourgotS; Lt. S. Secretar,.

Wallis: Hptm. B. Gay; Oberlt. Fama.
N e u e n b u r g: Oberstlt. Pcrrochet; Major Roulet; Hptm.

Hotz; Hptm.-Acjt. Dubois; Lt. Claudon; Lt. Guye; Lt. Graa.
Genf: Oberst E. Favre; Oberstlt. Diodati; Major Burkel;

Hptm. Briquet; Hptm. G. Fazy.
Auf Bcrschlag deS CentralcomiteZS ernennt die Versammlung

zu Stiminenzählern die Herren Major Muret von Waadt und

Major Schnyder »on Bern; zu Uebersctzern dte Herren Hptm.
Ed. Secretan »on Waadt und Lt. Colombi »on Tcssin z zu Rech»

nungsrevisoren die Herren Oberstlt. Baumann »on St. Gallen,
Major Burkel von Genf und Major Hegg »on Bern.

Der Centralcasficr, Herr Odcrlt. Stucky, verliest seinen

Bericht, aus dcm sich ergicbt, daß das Vermögen des Vereins auf
dcn 31, Juli 1877 Fr. 15,129. IS Cent, bctragen hat, welche

Summe jedoch, mit Rücksicht auf die Entwcrthung einiger Titel,
sich auf Fr. 42,319. 05 reducirt.

Die Versammlung vernimmt dann den Bericht de« Herrn
Oberstlt. Lochmann über die Thätigkeit de« Berein« und seiner

Sectionen t» de» Jahren 1876 und 1377. Dieser Bericht schließt

mit folgenden Anträgen de« Centralau«schusse« :

ir. Die Delegirtenversammlung genehmigt, nach Kenntnißnahme

»on dem Bericht der Rechnung«re»isoren und von den Anträgen
de« Ausschusses, die Rechnungen der Jahre 1S76 und 1877 und

nimmt dieselben dem Ausschuß ab.

b. Die Delegirten»ersammlung beschließt, daß daS VereinSver-

mögen auf 20,000 Fr. reducirt und dcr Ueberschuß unter die

Kassen der verschiedenen Sectionen, welche ihre Beitrage
regelmäßig geleistet haben, nach Verhältniß threr dermaltgen zahlenden

Mitglieder und nach dem Durchschnitt dcr fünf letzten Jahre
»ertheilt wcrden soll.

o. Die DklcglrtenVersammlung beschließt, daß der Bettrag für
das Jahr 1877/73, zahlbar am 1. Mat 1378, 1 Franken

für jede« Mitglied betragen soll.

à. Die Dclcgirtenvcrsammlung beschltcßt, daß in Zukunft und

bi« auf weitcren Beschluß die Beiträge sn die Mtlitärzettungen
je 1000 Fr. jährlich für die beiden Hauptblätter betragen soll

und daß der Centralauêschuf, weitere 1000 Fr. jährlich unter die

andern in der Schweiz erschcinenden Militärblätter »ertheilen mag.

o. Die Delegirtenversammlung beschließt, daß jede« Jahr über

mehrerlei Gegenstände Preisfragen ausgeschrieben werden sollen

und daß der Centralausschuß und die »on ihm bezeichneten

Preisgerichte, je nach den Umständen, Preise bis auf 2000 Fr. im

Jahre »ertheilen können.

f. Die Delegirtenversammlung beschließt, daß dte Centrolcosse

in Zukunft derjenigen Section, welche die alle drei Jahre
abzuhaltende Hauptversammlung übernimmt, eine Beisteuer von

Fr. 1500 auszurichten hat.

kz. Die Delegirtenrersammlung beschließt, gemäß dem

Gutachten de« eidg. Militärdepartement« und de« Centralau«schusse«

folgende Preisfragen auszuschreiben (durch die Delegirtenversammlung

zu bestimmen).



- 323

©aä SentralcemilÄ beftimmt ben Selijjutilt, auf wetdjen ble

SBrel«arbetten be« 3afjre« 1878 abgeliefert werben foden.

gür bfe 3afjre 1879 unb 1880 wfrb ber 6cntralau«ftfjuß,
wenn fefne ©c(eg(rten»erfammtung ftattfintet, »on fid) au« füt
bie Shtäfdjrtibitng neuer SBrei«fragen beforgt fefn.

h. SEle ©elcglrtcnoetfammlung fdjlägt ber #anptoerfammlung

»or, baß bfe Jpauptoerfammlung be« 3afjrc« 1880 In (Drt
ju befilmmen) ftattfinben fod.

©ie »erjidjtet barauf »on fidj au« ben Scntraloorftant ju er»

nennen.

©erfelbe wfrb »on ber feftgebenben ©eetfon ernannt wetben.

i. ©fe ©elcgirtenoctfammtung, nad) ©Inßdjt ber übcrefnfttm»

menben ©utadjten ber SBreiSgerfcfjte unb be« ©cntralau«fdjuffc«,

ertfjefft ben eingelieferten @oncur«arbclten fotgenbe SBreife

(burdj bfe £aupt»erfamtnlung ju beftimmen),
©er £age«orbnung entfpredjenb, fefet bet Sßräßbent ble un»

günftigen Umßänbe auSeinanber, weldje ble SBitcung be« fyxeie,

gerfdjte« begleitet fjaben : nur jwei Slrbeiten, über biefelbe gtage,
bie 3nfantcrlefcfjciben betreffenb, ftnb bem'auäfdjuß jugefommen.

SRadjbem Jpcrr Dberfllt. ©aulf« ben SBeridjt be« SBrei«gerfdjte«

»orgelefen, bcfdjlleßt ble SBetfammlung bem SBerfaffer ber Arbeit

Wr. 1, mit bemSWotto: ©eredjtigfeit unb Sffiafjrfjett, eine ©fjren«

melbung unb gt. 50. — jujuetfennen. — ©le ©röffnung be«

»crßegetten «Begleitbriefe» ergiebt al« SBerfaffer ben gcroefenen

SWajor fm ©enfejlab, $crrn 3otjn SWofdjtd.

©fc SRcdjnungSprüfungScommifßon etfiattet fljren SBeridjt burd)

ba« Drgan bc« £erm Dberfllt. SBaumann, trägt auf ©enetjmfgung
ber SRedjnungen an, unb trägt tarattf an, baß bie SBerfammlung

bem ©affier #erm ©tud» für bie gute gübrung ber SRcifjnungen

itjren ©anf ausfpredjen möge.

©fe SRedjnungen werben genehmigt unb Qexxn Dberlt. ©tuet»

ber ©anf ber SBerfammlung auSgefprodjen.

©le ©Isctiffton über bfe Slnttäge be« ©entratauSfdjuffc« roirb

eröffnet.

Sluf Slntrag be« Jpcrrn Dberj)«©i»lfionär SKcncr wirb be»

• fctjloffcn einen Slrtifet nadj bem anbern In SBeratHung ju fefecn.

»ntrag b: SRebuction bc« ©cfeafdjaft«»crmögen« auf 20000 gr.
unb SBcrtfjcflung bc« Uebetfdjuffe« unter bfe ©ectionen.

Jpr. Jpptm. Süllen ©uifan trägt SRamen« ber ©elegirten ber

©ection Sffiaabt anf unoerminberte ©rljaltung bc« SBere(nü»er«

mögen« an,

$r. Dberft SBluntfdjtl tfjellt mit, baß bie Dffijfere »on Sürid)
feine ©elegenfjtft gehabt Ijaben In efner adgemeinen SBetfammlung

btn antrag be« ©entratoorftanbe» ju beratfjcn; fm SRamen ber

anmefenben ©clegfrten bc« Äanton« Süridj unterßüfet er ben an»

trag be« ajerrn ©uffan.
Jpr. Dbcrfttt. Sodjmann fefet au«efnanber, taß bfe SKftgfiebcr

tc« tSentralootftanbc« perföntid) bie anfdjauungÄrrelfe ber SBor»

rebner ttjetlen, baß jebodj ber SBorftanb bfefen antrag barum

Ijabe fieden müjfen, weil mctjrere ©ectionen ftdj weigern Ifjte
SBeiträge ju jablcn, fo tange bfefe« Kapital beftetjen würbe.

Jpr. Dberß«©(»lßonär SKerjer erflärt fm Kamen bet ©cetion

SBern, baß biefe ©ection feine SBerminberung ber Kapitalien oer»

langt, wofjl aber auf beffere SBerwenbung bc« S8erefn«octmögcn«

angetragen tjabe.

Jpr. Dberfl»©(»lftonär ©gloff unterftüfet ben »on ben Jperren

©uffan unb SBluntfdjtl geßedtcn antrag.
Jpr. Dberfllt. ©aulf« legt bie SBerfjättniffe bar, woburdj ffdj

tet ©entralausfdjuß genötfjfgt gefeljen ljat, ble grage ber SBer«

Ujeftung be« S8ctefn«oermögen« ju (teden.

§r. Jpptm. SBriquct »on ©enf weiß ble »on §rn. Dberfllt.
©auli« gefdjitberten SBetljättnlffe ju würbfgen unb roütbe gerne

für SBertfjcilung (timmen, jebodj In befdjeibcnctem SKaße unb

untet ©rfjöfjung bc« 3afjrc«bcfttage«.

Jpr. ,£>ptm. ©ecretan »on Sffiaabt fprfdjt gegen Jebe art Kapital«

»crmlnberung; In bet Hoffnung, biefe« Kapital Immetfort ju»
nehmen ju fefjen, bt« einmal ba« SBaterlanb bc«fctben bebürfen

fönnte, wirb er gegen ben antrag be« ©entratau«fdjuffc« (Ummen.

SRfemanb »erlangt wettet ba« Sffiort über antrag b. SBei ber

abftimmung witb berfelbe mit großer SWefjrfjeit abgelehnt.

anlrag c: geflfefeung be« SBefträge« für 1877/78 auf 1 gr.

Jpr. #ptm. gaj» »on ©enf fragt ble SRctf)nttng«rc»tforen, ob

ße meinen, baß efn SBeitrag »on nur 1 gr. per SWItglleb fjfn»
reidjenb fein wütbe.

a?r. Dberlt. ©tuet», Saffier, bemetft, baß c« am SBtafe fein
mödjte, ble antrage tc« ßentralccmlte)« unter d, e unb f betr.
bie ausgaben >u beljanbeln, beoor man fidj mit ten ©Innafjmen
befaffe.

£r. SWajor SWuret »on Sffiaabt tritt biefer anfidjt entgegen.
Suerft möge man ben SBeitrag feftfefeen; nadjfjer weiß ble SBer»

fammlung, wa« ße au«geben fann.
•Spr. $ptm. ©uifan »on Sffiaabt ftedt bieDrbnungemolion, taß

tie tte ausgaben betreffenben antrage te« ©entraloorftanbe«
unter d, e unb f jnfammen bi«cutirt werben fodten, beoor

man an ble gefifefenng bc« SBeiträge« unter c, rcfp. ber ©In»

nafjtnen, gefje.

©er Sntrag bc« §rn. ©uifan wirb angenommen unb tle ©I««
cuffion über bie antrage d, e unb f eröffnet. (©. oben.)

Jpr. Dberft«t)lolfionär SWencr reidjt folgenben antrag ein:
©le ©elcglrlenoerfamutlung beroldlgt einen 3aljrc6bc(lrag »on

2000 gr., weldjer ju gleidjcn Stellen unter tle 4 ©Ioifionen,
tfe fetnen ©Icnfl tfjun, »crttjeilt werben fod, bamit ße tiefen
©rcblt ju mllltärifdjen Sroecfen, in«bcfonterc jur SBcranftaltung

»on SRfCognoScfrungcn oerroenben. ©fc perren Dbctft«©l»lßonäre
roerben eingelaben, über ble jweefmäßige SBerroenbung biefe« ©re»

titc« an bie nädjfte ©clcgfrtenocrfaminfung ju beridjten.
©er Slntrag bc« Jprn. Dberft»©!». SWcser roirb unterßüfet »on

§rn. SWajot SRingler (Jlargau), ber ben SBunfdj ausfpridjt, baß

eine foldje Unterfiüfeung audj ben Dfßjieren bewidlgt werben

mödjte, ble jur ©rweiterung Itjrer mllltärifdjen Äenntniffe ßd)

in'« au«lanb begeben.

Jpr. Dberfllt. ©aulf« madjt aufmetffam auf tfe ©djwferfg«
feiten, wcfdje mit ber au«füljrung bc« »on a)rn. SWcser gcflcdten
Slntrage« »erfnüpft fein würben, well nur jwei ©loljionsfcctloncn
beftetjen. Jpr. ©autl« trägt batjer barauf on, baß tem antrag
oe« Jprn. Dberß; SKerjer fo lange fetne gotge gegeben werte,
als ta« ©»(lern ter ©f»ißon«fcctfoncn nfdjt mefjr entwlcfelt fefn

rofro.

©fcfe anfcfjauung«welfe wfrt untet ßüfet »on #rn. Dberfllt.
te ©ulmp« (Sfflaattj.

Jpr. Dberjtlt. (lourant (Sern) unterßüfet ben Slntrag be« £rn.
Dberß»©!». SWcser.

golgenber SBcrmiltlungäantrag wir» geßedt oon Jprn. Jßptm.

©ecretan »on Sffiaabt: „3n Sufunft wirb bie ©entralcaffe Jett«

3abt abwedjfelnb eine ober mefjrere ©ectionen utitcrßüfeen ; bfefer

SBeftrag fod ju einem mflftärifdjen Sroccf, Inäbefonbere ju SRecog»

no«clrungen »erwenbet roerben. ©er SBetrag biefer Untccftüfeung
roirb »om Scnttalatt«fdjuß Je nadt ber 3ab,l ber SWtlgllebcr einer

©cetion beßimmt werben, ©le ©ectionen, roeldje einen SBeitrag

ertjalten, muffen über bie SBerroenbung be«fclben an blc ©elegirten»

»erfammlung beridjten."
3m SRamen ber ©cetion ber VII. ©lolßon trägt Jpr. Dberß

SBaumann barauf an, baß auf ten antrag f nidjt möge efnge«

treten werten, ffir beruft ßdj auf ben adgemein ßdj fitnbgcben«
ben Sffiunfcf), baß fortan bei unfern geßen bie gtößte ©infadjfjeit
walten mödjte; tiefen Sffiunfdj würte man mfßadjten, wenn man
efne »Beiftcuet bewidfgte.

Jpr. Dberßtt. ©ourant oon SBern fdjlägt »or, ble für SBrcf«»

arbeiten auSjufefeenbe ©umme auf 1000 gr. ju befdjränfen; er

ßüfet ßdj auf bfe ©rfafjrung ber lefeten3afj"i reo blc biwldfgtcn
SBreffe ßdj nfe fo fjoefj belaufen fjaben.

Jpr. Dberß SBluntfdjtl »on Sürid) erflärt, baß, wenn ber SBor«

ßanb unter ben in antrag d erwäljnten „anbern" SBlättern aud)

bfe Scftfdjrfft für ble fdjweljcrlfdje artlderfe fodte gemeint baben,

biefe« SBlatt auf Jebe Unterßüfeung »erjidjte, ba e« feine Unfoßen
beefe. anbrerfeit« wünfdjt Jpr. SBluntfdjtl, baß man tfe ©rün»

tung eine« fn beften ©ptadjen erfdjcincnben ©entralblatte« ßuolren

mödjte.

Jpr. SWajot $egg, SRebactor ber SBtätter für Ätleg«»erwatlung,

giebt für ba« »on ifjm geleitete SBlatt tfe gleidje ©rflärung ab

wfe §r. SBtuntfdjlf für ba« fefnfge.

©a man fldj bodj mft ben ausgaben befdjäftigt, fc fdjlägt
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Das Centralcomità bcstimmt ben Zeitpunkt, auf welchen die

Preisarbeiten beS JahreS 1373 abgeliefert werben sollen.

Für die Jahre 1879 und 1880 wird der Centralausschuß,

wenn keine Delegirtenversammlung stattfindet, »on sich auS für
die Ausschreibung neuer Preisfragen besorgt sein.

K. Tie Delcgirtenversammlung schlägt der Hauptversammlung

vor, daß die Hauptversammlung des JahreS 1330 tn (Ort
zu bestimmen) stattfinden soll.

Ste verzichtet darauf »on sich auê den Centralvorstand zu

ernennen.

Derselbe wird »on der festgebenden Section ernannt werden.

i. Die Delegirtenversammlung, nach Einsicht der übereinstnn-

menden Gutachten der Preisgerichte und des Centralausschusses,

ertheilt den eingelieferten ConcurSarbeiten folgende Preise

(durch die Hauptversammlung zu bestimmen),

Der Tagesordnung entsprechend, setzt der Präsident die

ungünstigen Umstände auseinander, welche die Bildung des Preis,
gerichteê begleitet haben : nur zwei Arbeiten, über dieselbe Frage,
die Jnfanterleschciben brtrcffend, sind dem »Ausschuß zugekommen.

Nachdem Herr Oderstlt. Gaulis den Bericht de« Preisgerichtes

vorgelesen, beschließt die Versammlung dem Verfasser der Arbeit

Nr. 1, mit dem Motto: Gercchtigkcit und Wahrheit, eine Ehren-

Meldung und Fr. bl). — zuzuerkennen. — Die Eröffnung de«

versiegelten Begleitbriefe« ergiebt al« Berfasscr den gcwesencr,

Major im Geniestab, Herrn John Moschell.

Die RcchnungSprüfungScommission erstattet ihren Bcricht durch

das Organ dcê Herrn Oberstlt. Baumann, trägt auf Genehmigung

der Rechnungen an, und trägt darauf an, daß die Versammlung

dem Cassier Herrn Stucky für dte gute Führung der Rechnungen

ihren Dank aussprechen möge.

Die Rechnungen werden genehmigt und Herrn Oberlt. Stucky

der Dank der Versammlung ausgesprochen.

Die Discussion übcr dte Anträge deê Centralausschusses wird

eröffnet.

Auf Antrag de« Herrn Oberst-Divisionär Meyer wird be-

- schloffen einen Artikel nach dem andcrn tn Berathung zu sitzen.

Antrag lz: Reduction de« GescllschaftSvcrmSgen« auf 20000 ffr.
und Vcrthcilung dc« UcberschusseS untcr die Sectionen.

Hr. Hptm. Julien Guisa» trägt Namen« der Delegirten der

Sectio» Waadt auf unvcrmindcrte Erhaltung de« Veceinever»

rnögenS an.

Hr. Oberst Bluntschli theilt mit, daß die Ossizicre von Zürich
keine Gelegenheit gehabt haben tn einer allgemeinen Vcrsammlung
den Antrag de« Ccntralvorstande« zu berathen; im Namen dcr

anwesenden Delegirten de« Kanton« Zürich unterstützt er den

Antrag de« Herrn Gutsan.

Hr. Oberstlt. Lochmann setzt auseinander, daß die Mitglieder
des Centralvoistandes persönlich die Anschauungsweise dcr

Vorredner theilen, daß jedoch der Vorstand dlesen Antrag darum

habe stellen müssen, wcil mehrere Sectionen sich weigern ihre

Beiträge zu zahlen, so lange dieses Kapital bestehen würde.

Hr. Oberst-Divisionär Meyer erklärt Im Namen der Section

Bern, daß diese Section keine Verminderung der Kapitalien
»erlangt, wvhl aber auf bessere Verwendung des VereinSvermögenS

angetragen habe.

Hr. Oberst-Divisionär Egloff unterstützt den von den Herren

Guisan und Bluntschli gestellten Antrag.

Hr. Oberstlt, Gaulis legt die Verhältnisse dar, wodurch flch

der Centralausschuß genöthigt gesehen hat, die Frage der

Vertheilung des VcreinSvermögenS zu stellen.

Hr. Hptm. Briqucr »on Genf weiß die von Hrn. Oberstlt.

Gaulis geschilderten Verhältnisse zu würdigen und würde gerne

sür Vertheilung stimmen, jcdoch tn bescheidcncrem Maße und

unter Erhöhung deS Jahresbeitrages.

Hr. Hptm. Secretai, »on Waadt spricht gegen jede Art Kapital-
Verminderung; in dcr Hoffnung, dieses Kapital immerfort
zunehmen zu sehen, bi« einmal da« Vaterland desselben bedürfen

könnte, wtrd er gegen den Antrag des Centralausschusses stimmen.

Niemand »erlangt weiter da« Wort über Antrag b. Bei der

Abstimmung wird derselbe mit großer Mehrheit abgelehnt.

Antrag «: Festsetzung des Beitrage« sür 1877/78 auf 1 Fr.

Hr. Hptm. Fazy von Genf fragt dtc RcchnungSrcvisoren, ob

sie meinen, daß cin Beitrag von nur 1 Fr. per Mitglied
hinreichend scin würde.

Hr. Oberlt. Stucky, Cassier, bemerkt, daß cS am Platz scin
möchte, die Anträge tc« CcntralcomitöS unter à, s und k betr.
dte Ausgaben zu behandeln, bevor man sich mit den Einnahmen
befasse.

Hr. Major Muret »on Waadt tritt dieser Ansicht entgegen.
Zuerst möge man den Beitrag festsetzen; nachher weiß die

Versammlung, was sie ausgeben kann,

Hr. Hptm. Gutsan »on Waadt stellt die Ordnungsmotion, daß
die die Ausgaben betreffenden Anträge de« Centralvvrstandes
unter à, e und k znsammen dtêcutirt werden sollten, bevor

man an die Festsetzung de« Beitrage« unter «, resp, der

Einnahmen, gehe.

Der Antrag de« Hrn. Guisan wird angenommen und die

Discussion übcr die Anträge à, s und k eröffnet. (S. oben.)

Hr, Oberst-Divisionär Meycr reicht folgenden Antrag ein:
Die Delcgirtenversammlung bewilligt einen Jahresbeitrag »on

2000 Fr., welcher zu gleichen Theilen nnter die 4 Divisionen,
die keinen Dicnst thun, »ertheilt werdcn soll, damit sie diesen

Credit zu militärischen Zwecken, insbesondere zur Veranstaltung
»on RcognoScirungen verwenden. Die Herren Oberst-Divisivnäre
werden eingeladen, über die zweckmäßige Verwendung dieses

Credites an die nächste Delegirtenversammlung zu berichten.

Der Antrag dcê Hrn. Oberst-Di». Meyer wtrd unterstützt »on

Hrn. Major Ringier (Aargau), der dcn Wunsch ausspricht, daß

cine solche Unterstützung auch den Ofsizieren bewilligt werden

möchte, die zur Erweiterung threr militärischcn Kcnntnisse sich

in's Ausland begeben.

Hr. Oberstlt. Gaulis macht aufmerksam auf die Schwierig,
keilen, welche mit der Ausführung de« »on Hrn. Mryer gestellte»

Antrages »erknüpft sein würden, well nur zwci DtvIstonSscctioncn

bcstchen. Hr. Gaulis trägt daher darauf an, daß dem Antrag
des Hrn. Oberst Meyer so lange keine Folge gegeben werde,

alS das System der Dlvisionssectionen nicht mchr entwickclt sctn

wird.
Diese Anschauungsmeise wird unterstützt »on Hrn. Oberstlt.

de Gutmxs (Waadt).

Hr. Oberstlt. Courant (Bern) unterstützt den Antrag des Hrn.
Oberst-Di». Meyer.

Folgender VermiltlungSantrag wird gestellt »on Hrn. Hxtm.
Secreta» »on Waadt: „Jn Zukunft wtrd die Centralcasse jcdcs

Jahr abwechselnd eine oder mehrere Sceltone» unterstützen ; dieser

Bcitrag soll zu einem militärischen Zweck, insbesondere zu
Necognoscirungen verwendet werden. Der Betrag dieser Unterstützung
wird vom Centralausschuß je nack dcr Zahl der Mitglieder einer

Section bestimmt werdcn« Dte Secttoncn, welche eincn Bcitrag
crhaltcn, müssen über dte Verwendung desselben an die

Delegirtenversammlung berichten."

Im Namen dec Section der VII. Diviston trägt Hr. Oberst

Baumann darauf an, daß auf den Antrag k nicht möge eingetreten

werden. Er beruft sich auf den allgemein sich knodgcben-

de» Wunsch, daß fortan bei unsern Festen die größte Einfachheit
walten möchte; diesen Wunsch würde man mißachten, wenn man
eine Beisteuer bewilligte.

Hr. Oberstlt. Courant von Bern schlägt »or, die für Preis-
arbeitcn auszusetzende Summe auf 1000 Fr. zu beschränken; er

stützt sich auf dic Erfahrung dcr lctztcn Jahre, wo dic bewilligten
Preise sich »ie so hoch belaufen haben.

Hr. Oberst Bluntschli »on Zürich erklärt, daß, wcnn der Vorstand

unter dcn in Antrag à erwähnten „andern" Blättern auch

die Zeitschrift für die schweizerische Artillerie sollte gemeint haben,

diese« Blatt auf jede Unterstützung verzichte, d» e« seine Unkosten

decke. Andrerseits wünscht Hr. Bluntschli, daß man die Gründung

eine« In beiden Sprachen erscheinenden Centralblatte« studiren

möchte.

Hr. Major Hegg, Redactor der Blätter für Kriegsverwaltung,

giebt für das »on ihm geleitete Blatt die gleiche Erklärung ab

wie Hr. Bluntschli für das seinige.

Da man sich doch mit den Ausgaben beschäftigt, so schlägt
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Jpr. Jpptm. SKcntaubin »on Sffiaabt eine Eelftrucr »on 1000 gr.
an ba« Sufoutbcntmal oor.

@S wirb abgeftimmt über tie antrage d, e unb f bt« SBor«

ftanbe«; ferner über ble antrage ber Jperrcn SWcser, ©ecretan

unb SWontauton.

©er antrag d wfrb »on ber ©etegfrtenoerfammiung mft großer

SKefjrfjeft angenommen, jebodj nur fo weft er ßdj auf ble §aupt»
blattet bejletjt, ba tfe antern fdjweijerifdjen SKIlftärblätter auf
efnen SBeftrag »erjidjtet tjaben.

SBei biefem Snlaß wirb »on bem Sffiunfdj tc« §rn. Dberß

SBIuntfdjli, betr. ©rünbung efne« Sentralblattc«, SBortnerfung ge«

nommen.

©er antrag e wirb »on ber ©elegirtenoerfammlung mit

großer SWetjrljeit angenommen, Jebodj bet ©rebit auf 1000 gr.
fjerabgefefet.

SBcjüglidj be« antrage« f lefjnt bie ©elegirtenoerfammlung mit
großer SWefjrfjeft ben »orgefcblagenen SBeftrag ab.

©er antrag bc« £rn. Dberft»©!». SWcser wirb mit 29 gegen

22 ©timmen »erroorfen.

©et antrag bc« Jprrt. §ptm. ©ccrelan wirb mit 28 gegen 23

©timmen angenommen.
©er antrag be« #rn. $ptm. SWontaubon, füt ta« jum Sn«

teufen an ©eneral ®. Jp. ©ufour ju errldjtcnbe ©enfmal

1000 gr. ^u bereinigen, wirb cinftimmfg gcnctjmlgt, gegenüber
tem antrag te« Jprn. SWajor SBurfel ten SBeitrag auf 1500 gr.
ju erfjöfjen.

©« wfrb befdjfojfcn auf ben antrag d jurücfjufommen unb ble

©tScufiion barüber auf« SReue eröffnet.
Jpr. Dberlt. ©tuet», ©äfftet, tfjcflt mit, baß nacb ben gefaßten

SBefdjlüffen ein 3at}rc«bcltrag »on 1 gr- per SWItglfct genügen
würbe.

SWit großer SWefjrljeft wirb ber 3atjre«beftrag auf 1 gt. an»

fiffefet.
©« wfrb ju Slntrag f» übergegangen.
SRadj anbörung ber Sffiünfdje ber SBetfammlung, werben fol»

genbe SBrcfSfragen aufaeftedt:
1. Sffieldj.« fft in ben 3afjrcn, wo bie Snfanterie feinen Sffiieber»

boInng«ctit« ljat, bie jroctfmäglgfle SWetbobe, biefelbe Im ©djießen
jtt üben?

2. Sfficlcrjc« ßnb bie einfatfjften unb jugtcldj ratloncdften SWfttcl

unb Sffiege um t« tabtn ju bringen, baß bie oon ber ©Itgenoffen»
fdjaft gelieferten 6a»adctlepfcrte ten ©rat ber ©reffur, ben ßc

einmal erlangt baben, audj bcljalten
(©fcfe jwet erften gragen werten »om efeg. SWititärbcparte»

ment »orgefdjlagen.j
3. abfiffung einer anleitung für ben 3nfantcr(e»Untcroffii,fec?
4. ©Ine gefdjldjtlldjc ©tucie (beren ©egenftanb »om ©entral«

»orftanb ju beftimmen fefn wlrtj.
5. 3ft tfe gegenroärtige Slrt tet SRefrutitung tidjttg oter ftfjabet

tiefe tet SRefrutirung ter Snfanterie?
außer ten genannten gragen (öden nodj weitere, tie anteren

Sffiaffen betreffenbe, auegcfdjrlcben werten, ©er Sentral»erftant>
wlrt bafür forgen.

antäßlldj ber SBreiäfragen erinnert .Spr. Dberft gaore »on

©enf, baß, wenn ber 'Bereit: für bfe »on ffjm gerrünfdjten arbeiten
SBrclfe auäfefee, man beJwcgcn freiroiüige arbeiten nidjt »ergeffen
fodte, weldje ber Slrmee gute ©lenfte leiften, »fe ble bt« Jprn.
Dberft»©io. SRotljplefe, übet „ble gübrung einer armeebioifion im
gelbe.* ©antm trägt §r. gaore barauf an, baß an §tn. Dberft»
©I». SRotljplefe efne ©anhbreffe abgcfetjfcft roerbe.

©Iefer Slntrag roltb unterftüfet, jur abftimmung gebtadjt unb

clnflfmmfg jum SBefdjtuß erhoben.
SBcjüglicf) bc« antrage« h fdjlägt £r. Dbcrftft. ©ourant »on

SBern oor, ©olotburn al« nädjften geftort ju bcjcldjncn. anbere
Dfßjfere empfebten Sujern, ©t. ©aflen, Süridj.

Jör. Dberlt. Sffialfcr, ©elegfrter oon ©otottjurn, erflärt, er
fjabe fn bfefer ßfnßdjt fefne SBcrbattungäbefefjle ertjalten unb
fönne nfdjt fm SRamen feiner ©ection fpredjen.

©a feine ©cetion ftdj auäfprldjt, fo empHeljlt Jpr. Dberß»©!».
©gloff, ta« ©entralcotnltfj möge beauftragt roeroen, ßdj bcßtjal6
mit ©olottjurn unb Sujern fn'« SBerncfjmen ju fefecn.

©a jeboetj nadj artlfef 4 tet ©tatuten ter Drt ter nädjften
Safireäocrfammlung fn ber ©Ifeung »om 13. auguft feftgefefet
wetben foll, fo etfttdjt ber SBröjtbent tfe ©elcgitlen ber ©ectionen
ßrfj über tiefe grage ju »erftäntigen.

©er SBräßbent jeigt ferner an, baß eine anjafjt gfugfdjrfften
(Guides Suisses) »on Jf)rn. ©baffart au« ©enf auf ben Äanjlef»
tlfdj jur SBerfügung bet Ferren Dfßjiere nietergelegt wor»
ten ßnb.

©le ©ifeung wirb a6ent« 11 Ufjt 45 SWinuten aufgehoben,
(©djluß fotgt.)

©ruppetipfauittieiiäutj btx V. ^Crma'-Cöioifton.

jtomee-|>mft<M!5ßefei)f |To. 16.

Um eine möglidjft tafdje unb ßdjete SBermlttlung bet ©ot«
refpontenjen unb anberet ©enbungen jwifdjen ben fm ©fen(te
beßnblldjen Stuppen unb fljren angefjörfgen jc. ju crjfclcn, wirb
»om 14. ©eptember an efn gelbpojlblenft efngerfdjtet unb fol«
genbetmaßen organfßrt:

§ 1. 3m #auptquattfet tet ©fofßon bepnbet ßd) ein getb»
poftamt.

§ 2. ©ämmtlfcfje füt bfe Stuppen beftfmmtcn SPoftfadjen
werten »om $auptpoftamt aarau gefammett unt »on tort in
©cnbungäfäcfcn auf bem gewöfjntlctjen Sranäportroege täglfd) an
tfe geltpoft abgeliefert.

§ 3. ©ie gelbpoft bewertjtedfgt bfe SBcttfjctfung ber SPoftfadjen
an bie Sruppen jcben abenb nadj SBejug ber Äantonnemcnte

.(coent. SBioouaf«). Su blcfcm Swecfe wirb ße bie crfjoltencn
SPoftfadjen nad) Stäben, SBataldonen, ©djwabronen, SBattetien sc.
fottiren unt tn ©entungäfäcfcn »erpaeft ten Sruppenförpem ju«
füfjrcn.

©« ßnb ©äefe abjufertigcn an:
1) ©loißon«ftab, entfjaltcnb ©f»(ßon«ftab, ©ulbencomp.

SRr. 5, ©aoadericreg.©ta», Srainbataldon«»Stab.
2) 3nfanterfe.S8rfgabeftab IX juglcid) entbaltcnt ©täbe

ter 3nfanier(e»SRep!rnenter SRr. 17 unb 18.
3) 3nfanterle=S8rlgabcftab X entfjaltcnb ©täbe tet 3n«

fartetle-SRcglmcntcr SRr. 19 unb 20.
4—15) an ble 3nfanteric«S8ataidone Kr. 49—60.

16) ©djüfeenbataldon V.
17—18) an bie ©ragoner«Sd)i»abtonen Wr. 14 ttnb 15.

19) artidcrfoBrigabcftab V, jugtefdj cntfjallenb ©täbe bet
artldericSReglmcnter I unb II.

20-24) an tle SBatterien Kr. 25—29.
25) ®cnle=SBataiaon Kr. V.
26) gelblajarctl) V, entbaltenb ©tab be« getblajatetfj« unt

ambul Kr. 21, 23 unb 25.
27) SBerroallungScompagnfe.
28) Sffiefttioißon, entbaltenb ©ommanbo bet Sffieftbfolßon,

artlderfe»SRegimentäftab III, SBatafdon Kr. 99,
©djwabron Kr. 13 unb Satterie Kr. 30.

gür Srafnbatafflon V ßnb tfe SPcftfadjen tenjenfgen Stuppen«
förpertt (öüenfe, Slmbulance, S8crwaltung«compagitfe ßefje armee«
©fofßonäbefetjt Kr. 2 unb 3ufafe) beljufdjlfcßen, bei weldjen bte
abtfjcffungen clngetljcllt fttto.

§ 4. ©et ben ©täben bat efn ju bejcfdjncnber ©tabsfefretär,
bet ben SBataldonen ter Quartfermeffter, bet ben ©ompagnien
(©djroabronen, SBatterien) bcrgourlet bieSenbung »on ter gelt«
»oft In ©mpfang ju netjmen unt für eingefdjtiebene ©egenftänte
Quittung ju ertbelfcn.

©le gourlcre tjaben bfe abgäbe an bie SKannfdjaft ju be»

forgen.

§ 5. ©Ic Slbreffcn ter SBoftfacfjcn tjaben ju enttjalten : Käme,
©rat, Sffiaffengattung, bfe Kummer ter ©ompagnie unt te« SBa»

taidon« (©djwatron, SBatterie) unt at« S8eftfmmttng«ort „aarau",
— unbefümmert, wo ber betreffenbe Sruppenförper »orübergebenb
'feg'. — 3n tet linfen oberen ©efe ber atreffe l(t bte SBejcfdj»

nung „Sruppenjufammenjug* ju fdjreiben. ©Icfje nadjftctjenbe«
SKuftcr:

Sruppenjufammenjug.

SWeter, 3 o fj a n n, Gorporaf
3nfanterfe

©ompagnte 2.
SBatafdon 59.

aarau.
§ 6. ©fe »on ben Sruppen jur SBerfenbung beftimmten SBoft«

fadjen, fowie aflfädig nfebt beftedbare ©enbungen an tie Sruppen
finb an bie Sompagnic»gouriere, refp. an bie mit tem ©mpfang
ber SBoftftüefe betrauten ©Ijargen abjuliefern, weldje biefelben jcben
abenb bet ©mpfang ber ©enbung ber geltpoft übergeben.
Sefelere wirb fotdje an geeigneter ©tede efner SBoftanftalt jur
©pcbillon einliefern.

SBrugg, ©eptember 1877.

©er ©ommanbant bet V. 9lrmee=3)tt)ifton:
®. fRottjtfetj.
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»ctöffettttfcfjt bie SBetäntttungen fm SWltitär.Stat ter V. armee»

©l»lßon bt« 7. ©eptembet.
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Hr. Hptm. Mcntaud^n «on Waadt eine Beisteuer »on 1000 Fr.
an das Dufourdcnlrnal »or.

Es wird abgestimmt iibcr die Anträge à, s und k des

Vorstandes ; ferner über die Anträge der Herren Meyer, Secreto»

und Montaudon.

Der Antrag à wird »on der Delegirtenversammlung mit großer

Mehrheit angenommen, jedoch nur so weit er stch auf die Hauxt-
blättcr bezieht, da die andern schweizerischen Militärblätter auf
einen Bettrag verzichtet haben.

Bei diesem Anlaß wird von dem Wunsch des Hrn. Oberst

Blunischli, betr. Gründung eine« Centralblatte«, Vormerkung

genommen.

Dcr Antrag s wird von der Delegirtenversammlung mit

großer Mehrheit angenommen, jedoch der Credit auf IMO Fr.
herabgesetzt.

Bezüglich de« Antrage« k lehnt die Delcgirtenversammlung mit
großer Mehrheit den »orgcscblagencn Bettrag ab.

Der Antrag dc« Hrn. Oberst-Di». Meyer wird mit 29 gegen

22 Stimmen verworfen.

Der Antrag des Hrn. Hptm. Secretar, wird mit 28 gegen 23

Stimmen angcnommcn.
Der Antrag des Hrn. Hptm. Montaudon, für daS zum

Andcnkcn an General G. H. Dufour zu errichtende Denkmal

1000 Fr. ^u bewtlligcn, wird cinstimmig genehmigt, gegenüber
dcm Antrag de« Hrn. Major Burkel den Beitrag auf 1500 Fr.
zu erhöhen.

Es wird beschlossen auf den Antrag à zurückzukommen und die

Discussion darüber auf's Ncue eröffnet.
Hr. Oberlt, Stucky, Cassier, theilt mit, daß nach den gefaßten

Beschlüssen cin JahrcSbeitrag von 1 Fr. per Mitgltcd gcnügcn
würdc.

Mit großer Mehrheit wird der Jahresbeitrag auf 1 Fr. an,
gesetzt.

ES wird zu Antrag -z übergegangen.
Nach Anliörnng der Wünsche der Versammlung, werden

folgende Preisfragen aufgestellt:
1. Welch,« ist in den Aihrcn, wo die Jnfantcrie keinen Wicder-

holnngscurs hat, die zwcckrnäfzigste Methode, dieselbe tm Schießen
zu üben?

2. Wclchcs sind die einfachsten und zugleich rationellsten Mittel
und Wege, um <« dahin zu bringcn, daß die »on der Eidgenossenschaft

gelieferten Cavalleriepferde dcn Grad dcr Dressur, dcn sie

einmal erlangt baben, auch behalten?
(Diese zwet ersten Fragen werde» »om eicg. Militärdepartement

vorgeschlagen.)
3. Abfassung ciner Anleitung für den Jnfanterie-Unterossizier?
4. Einc geschichtliche Stucie (deren Gegenstand »om Centralvorstand

zu bestimmen sein wird).
5. Ist die gegenwärtige Art der Rekrutirung richtig vder schadet

diese dcr Rekrutirung der Infanterie?
Außer dcn genannten Fragen sollen noch wettere, die anderen

Waffen betreffende, ausgeschrieben werben. Der Ceniralvvrstanv
wird dafür sorgen.

Anläßlich der Preisfragen erinnert Hr. Obcrst Favre »on

Genf, daß, wcnn dcr Bcrein für die »on ihm gewünschten Arbeiten
Preise aussetze, man deswegen freiwillige Arbeiten nicht vergessen

sollte, welch« dcr Armee gute Dienste lcistcn, «ic die drS Hrn.
Oberst-Div. Rothpletz, über „die Führung eincr Armeedivision im
Felde.' Darum trägt Hr, Favre darauf an, daß an Hrn. Oberst-
Di». Rothpletz eine Dankadresse abgeschickt werde.

Dieser Antrag wird unterstützt, zur Abstimmung gebracht und

einstimmig zum Bcschluß erhoben.
Bezüglich dcê Antrage« d schlägt Hr. Oberstlt. Courant »on

Bern »or, Solothurn al« nächsten Festort zu bezeichnen. Andere
Ofsiziere empfehlen Luzern, St. Gallen, Zürich,

Hr. Oberlt. Walker, Delegirter von Solothurn, erklärt, er
babe tn dieser Hinsicht keine Verhaltungsbefehle erhalten und
könne nicht im Namen seincr Section sprechen.

Da keine Section sich ausspricht, so empfehlt Hr. Oberst-Di».
Egloff, das Centralcomite! möge beauftragt werden, sich deßhalb
mit Solothurn und Luzern tn'S Vernehmen zu setzen.

Da jcdoch nach Artikel 4 dcr Statuten der Ort der nächsten

Jahresversammlung in der Sitzung »om 13. August festgesetzt

werden soll, so ersucht der Präsident dte Delegirien der Sectionen
sich über diese Frage zu verständigen.

Der Präsident zeigt ferner an, daß etne Anzahl Flugschriften
(lZuiâss Fuisses) »on Hrn, Chaffard aus Genf auf den Kanzlei-
ttsch zur Verfügung der Herren Offiziere niedergelegt worden

sind.
Die Sitzung wird Abend« 11 Uhr 45 Minuten aufgehoben.

(Schluß folgt.)

Truppenzusammenzug der V. Urmee-Division.

Armee-Iimftonsöefeyr Wo. 16.

Um eine möglichst rasche und sichere Vermittlung dcr Cor»
respondenzen und anderer Sendungen zwischen den im Dienste
befindlichen Truppen und ihren Angehörigen ,c. zu erzielen, wird
vom 14. September an ein Feldpostdienst eingerichtet und
folgendermaßen organisirt:

§ 1. Im Hauptquartier der Division befindet sich ein Feld»
postami.

8 2. Sämmtliche für dte Truppen bestimmten Postsachen
werden »om Hauptpostamt Aarau gesammelt und von dort in
SendungssZcken auf dem gewöhnlichen Transportwege täglich an
die Feldpost abgelicfert.

§ 3. Die Feldpost bewerkstelligt die Vcrthcilung der Postsachen
an die Truppen jcdcn Abcnd »ach Bezug der Kantonnemente

.(event. Bivouaks). Zu diesem Zwecke wtrd sie die erhaltenen
Postsachen nach Stäben, Bataillonen, Schwadronen, Batterien sc.
sortire» und tn Scndungssäcken »erpackt den Truppenkörpern
zuführen.

ES sind Säcke abzufertigen an:
1) Divisionsstab, enthaltend Divisionsstab, Guidencomp.

Nr. 5, Cavallerlcrcg.'Sta», TrainbataillonS-Trab.
2) Jnfanterie-Brigadestab IX zugleich enthaltend Stäbe

der Jnfanicric-Neoimcnter Nr. 17 und 13.
3) Jnfanterie-Brigadcstab X enthaltend Stäbe der Jn,

farterie Regimenter Nr. 19 und 20.
4—15) an die Infanterie-Bataillone Nr. 49—60.

16> Schützenbataillon V.
17—13) an die Dragvner»Schwadronen Nr. 14 und 15.

19) Arttllcrie-Brigadcstab V, zugleich enthaltend Stäbe der

Artillerie-Regimenter I und II.
20- 24) an dte Battcrtcn Nr. 2d—29.

25) Genie-Bataillon Nr. V.
26) Feldlazareth V. enthaltend Stab de« Feldlazareth« und

Ambul Nr. 2l, 23 und 25.
27) Verwaltungscvmxagnie.
23) Westdtvision, enthaltend Commando der Wcstdivision,

Artillerie > RegimentSstab III, Bataillon Nr. 99,
Schwadron Nr. l3 und Batterie Nr. 30.

Für Trainbatatllon V sind dte Postsachen denjenigen Truppenkörper»

(Genie, Ambulance, Verwaltungêcompagnte siehe Armee»
Dlvistonsbefehl Nr. 2 und Zusatz) belzuschlleßen, bei welchen die
Abtheilungen eingetheilt sino.

§ 4. Bei dcn Stäben hat ein zu bezeichnender Stabssckrctär,
bei den Bataillonen der Ouartiermeister, bet dcn Compagnien
(Schwadronen, Batterien) der Fourier die Sendung von der Feldpost

tn Empfang zu nehmen und für eingeschrtebcne Gegenstände
Quittung zu ertheilen.

Dte Fouriere haben die Abgabe an die Mannschaft zu
besorgen.

§ 5. Die Adressen der Postsachen haben zu enthalten : Name,
Grad, Waffengattung, die Nummer der Compagnie und des
Bataillon« (Schwadron, Batterie) und al« Bestimmungsort »Aarau",
— unbekümmert, wo dcr betreffende Truppenkörper vorübergehend
liegt. — Jn der linken obcren Ecke der Adresse ift die Bezeichnung

„Truppenzusammenzug' zu schreiben. Siehe nachstehendes
Muster:

Truppenzusammenzug.

Meier, Johann, Corporal
Infanterie

Compagnie 2.
Bataillon 59.

Aarau.
8 6. Die »on den Truppen zur Versendung bestimmten

Postsachen, sowie allfällig nicht bestellbare Sendungen an die Truppen
sind an die Comxagnie-Fouriere, resp, an die mit dem Empfang
der Poststücke betrauten Chargen abzuliefern, welche dieselben jeden
Abend bet Empfang der Sendung der Feldpost übergeben.
Letztere wird solche an geeigneter Stelle einer Postanstalt zur
Spedition einliefern.

Brugg, September 1877.

Der Commandant der V. Armee-Diviston:
E. Rothpletz.

Armtt-DiVistonsöefeyr Zlo. 17

veröffentlicht die Veränderungen im Mtliiär-Eta, der V. Armee-

Division bi« 7. September.
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